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Presseinformation


Energie verwenden statt verschwenden.
· Hausgeräteindustrie setzt sich durch. 
· ÖsterreicherInnen stellen ihre Gewohnheiten um. 
· Handarbeit im Haushalt war gestern. 
Seit 20 Jahren untersucht das Forum Hausgeräte das Verhalten der ÖsterreicherInnen, wenn es um kühlen, gefrieren, kochen, waschen und spülen geht. Die aktuelle Marktforschung zeigt, dass sich die Gewohnheiten deutlich geändert haben. Was die ÖsterreicherInnen tun, um Energie mit Hausgeräten zu sparen zeigt die Studie die Marketagent.com, bei 500 Personen ab 20 Jahren im Sommer 2010 repräsentativ für die österreichische Bevölkerung, durchgeführt hat. 
„Die intensive Informations- und Aufklärungsarbeit des Forum Hausgeräte führte dazu, dass heute immerhin 95 Prozent der ÖsterreicherInnen der Meinung sind, dass moderne Hausgeräte eine Energieersparnis bringen“, so Pressesprecher Alfred Janovsky. Vor fünf Jahren waren es erst 63 Prozent, die dieser Ansicht waren. Die Mehrheit erkennt also die Überlegenheit von energiesparenden Geräten gegenüber der klassischen Handarbeit und weiß, dass mit neuen Geräten der Verbrauch an Strom und Wasser um die Hälfte reduziert werden kann. Sie erwarten sich durch den Austausch eines Altgerätes rund 100 Euro Kostenersparnis pro Jahr.

Junge Generation weiß noch zu wenig 

Neun von zehn der befragten Personen stimmen der Aussage zu, dass für leicht verschmutztes Geschirr Spar- und Kurzprogramme ausreichen. Was die Altersgruppe über 40 Jahre betrifft, so ist das Wissen um die Vorzüge moderner Geräte deutlich verankert. Die junge Generation der 20- bis 29-jährigen hingegen gibt sich noch Mythen hin und meint zum Beispiel, dass händisch abwaschen günstiger sei. Alfred Janovsky sieht hier einen klaren Auftrag an das Forum Hausgeräte, sich mit den Informationen stärker an junge Menschen zu richten. „Gerade der jungen Generation kann es nicht egal sein, wie wir mit unseren Ressourcen umgehen“, sagt Alfred Janovsky. „Wir werden daher unsere Kommunikation auf www.bewusst-haushalten.at, wo wir Tipps und Tricks zum energieeffizienten Umgang mit Hausgeräten mittels Filmen, Wörterbüchern und Gewinnspielen anbieten, noch „jugendlicher“ aufbereiten, so der Pressesprecher. 

Wie spart Österreich Energie? 38 Prozent haben ein altes Hausgerät getauscht. 
Das Wissen um moderne Hausgeräte drückt sich bei der Anschaffung von Hausgeräten aus. „Vernunft und dann Komfort lautet die Devise beim Kauf neuer Hausgeräte“, so Alfred Janovsky. Die gute Qualität und die Marke, die Verbrauchswerte und das gute Preis-Leistungsverhältnis führen die Liste der Kriterien an, die kaufentscheidend sind. Einfache Bedienung, technische Innovationen und Design sind erst in weiterer Instanz mitentscheidend. 

Drei Viertel der Befragten geben an, auf unnötige Beleuchtung zu verzichten. Zwei von drei schalten Geräte aus, anstatt sie im Stand-by-Betrieb laufen zu lassen. 38 Prozent haben ältere Hausgeräte gegen neue mit besserer Energieklasse getauscht. Die genannten Maßnahmen werden mit steigendem Alter häufiger ergriffen. Die 20- bis 29-jährigen erweisen sich eher als Energiesparmuffel. 
Gewohnheiten ändern und bewusst Haushalten. 

Nur wenn die Hausgeräte richtig genutzt werden, kann das volle Energiesparpotential ausgenützt werden. Der Großteil der ÖsterreicherInnen ist sich dessen bewusst. Über 70 Prozent achten darauf, dass die Kühlschranktüre kurz geöffnet bleibt und dass Topf und Kochplatte den gleichen Durchmesser haben, um Energie nicht zu verschwenden. Auch auf eine gute Ausnützung des Platzangebots des Geschirrspülers wird besonders geachtet. Jeweils zwei von drei Befragten ist es wichtig, dass die Hausgeräte einwandfrei funktionieren und dass Kühl- und Gefriergeräte nicht neben der Heizung oder dem Fenster stehen. 

„Potential gibt es bei den Geschirrspülgewohnheiten“, sagt Alfred Janovsky. Immerhin verzichten knapp 40 Prozent nicht darauf, ihre Teller unter fließendem Wasser abzuspülen bevor diese in den Geschirrspüler eingeräumt werden. Dies ist kontraproduktiv, da moderne Geschirrspülmittel einen gewissen Schmutzanteil brauchen, um richtig wirken zu können. Auch Kaltwaschprogramme und gutes Schleudern der Wäsche - bevor diese in den Trockner gegeben wird - haben sich noch nicht in allen Köpfen durchgesetzt. 

Apropos Wäschetrockner.

„Die Wärmepumpentrocknertechnologie setzt sich durch und stimmt die Wäschetrockner-Zweifler um“, freut sich Alfred Janovsky. Die Forschung und Entwicklung der Industrie zahlt sich also aus. Dies belegen auch die Verkaufszahlen aus dem Jahr 2009 bei Wäschetrocknern. Immerhin konnten Wäschetrockner ein Umsatzplus von rund 26 Prozent erzielen. 

Die Gefahr, dass sich das Forum Hausgeräte auf den guten Ergebnissen ausruht, besteht nicht. Die Kampagne „Bewusst Haushalten“ wird auch 2011 fortgesetzt. Die Kommunikationskanäle, die dafür eingesetzt werden, sind wie bisher Internet, Printmedien und Fachgespräche. Dies sind exakt die Informationsquellen, die die KonsumentInnen auch angeben zu nützen, wenn sie ihr Wissen um Hausgeräte und Energiesparen aufbessern wollen. 

Mehr Infos auf www.bewusst-haushalten.at. Rückfragen bitte bei der Pressestelle des Forum Hausgeräte, Prima PR, Herrengasse 17, 1010 Wien, Tel. +43 (0)1 533 66 70-0, nina.forman@prima.co.at. 
Wien, 18. Oktober 2010 
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AEG, Bauknecht, Bosch, Elektra Bregenz, Electrolux-Juno-Zanussi, Gorenje, Liebherr, Miele, Neff, Siemens und Whirlpool.


